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Flachgedeckter Saalbau aus Feldstein mit Westquerturm, im Kern 2.H.

13.Jh., erneuert im 15.Jh, dabei die Nordwand neu aufgeführt. Der

spätgotische Westturm in Traufhöhe zurückspringend mit Quersatteldach;

neugotisches Westportal und Blendgiebel wohl 1883; gleichzeitig die

Strebepfeiler am Chor. An der Südseite zwei zugesetzte Spitzbogenportale

des 13. Jh. Die Fensteröffnungen wohl 1624 stichbogig vergrößert.

Turmhalle mit rundbogiger Quertonne. Die Ausstattung größtenteils 2.H.

19.Jh. – Im Altaraufsatz von 1624 zentral Marienfigur von 1902 sowie sechs

spätgotische, nicht zusammengehörige Schnitzfiguren mit z. T. falsch

ergänzten Attributen: hll. Katharina und Barbara, um 1430, die übrigen vier

Heiligen um 1470, wohl insgesamt 1902 überarbeitet und neu gefasst. Im

Auszug Kruzifix, in der Predella Abendmahlsgemälde.

